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xJt 24. IX. Jahrgang Zurich, den 14. Juni 191g.

Abonnements- und Annoncen-Verwaltung:
„ESCO" A.-G., Publizitäts-, Verlags- und Handels-Gesellschaft.

WIEN VI
Capislrangasse 4

Telephon Nr, 7360 B

l'ostsparkassenkonto
157968

Annoncen Vi Seite 'fa Seite
I Für die Schweiz Fr. 75 Fr. 40

Für Deitschland Mk. 100 Mk. 60
Für einst. Oestr.-U. K. 150 K. 80
Für d. übr. Ausi. Fr. 80 Fr. 45
Kleinere Annoncen nach Vereinbar.
Für gr. Abschl. veri, man Spez.-Off.

ZURICH I
Uraniastrasse 19

Teleph Selnau 5280
Postcheckkonto

VIII 4069

Abonnements
Für die Schweiz.
Für Deutschland
Für die Gebiete des einst.

Oesterreich-Ungarn
Für das übrige Ausland

per Jahr
Fr. 30

Mk. 60

K. 75
Fr- 35

BERLIN SW 68
Friedrichstrasse 44

Telephon
„Zentrum" 9389

Bedeutung der Fachpresse.

Für die Entwicklung von Industrie und Gewerbe,
Handel xind Verkehr, Landwirtschaft und Gartenbau,
Technik, Kunst und Wissenschaft ist die Fachpresse von
ganz besonderer [Bedeutung. /Auf allen ^Gcjbieten des
Geisteslebens hat sie an dem grossen Kulturkampf
teilgenommen und war den Fachgenossen ein [Ratgeber
nnd Führer. i

Richteu wir unsere Blicke rückwärts, so erkennen
wir, was die Fachpresse geleistet "hat. Die staunenswerten

Errnngenschaften der Technik verdanken der
wissenschaftlichen und technischen Fachpresse zum guten
Teil ihre Fortsehritte. Ebenso hat die Fachpresse für
Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft alle
Kraft eingesetzt, und Industrie und Handwerk würden
nicht auf dieser Höhe stehen, wenn nicht ihre Fachpresse

ihnen Führer und Berater gewesen wäre.
Jenen fachlichen Blättern, die sich nnit gewerblichen,

technischen, fabrikindustriellen Erzeugnissen,
sowie den Rolnprodnnkten beschäftigen, also dem gesamten
Wirtschaftsleben als untrennbar eingefügte, notwendige
Verbindungsglieder dienen, fällt besonders die grosse
Aufgabe zu, die von ihnen vertretenen wichtigen
Erwerbsgruppen aufrechtznnerhalten und fortzuentwickeln.
Insbesondere fördern und stärken sie die Ausfuhr
unserer Güter, mit deren Herstellung wir cler grossen
Volksmasse Arbeit und Verdienst schaffen, und festigen
dannnit unser Ansehen im Auslannde. Ihre kulturschop-
ferische Rolle als Förderer der Gütererzeugung und als
Vermittler des Weltverkehrs werden diese Blätter künf¬

tig wie bisher zum Vorteile unserer nationalen
Wirtschaft zu spielen berufen- sein.

Trotz dieser hohen Bedeutung der Fachpresse
begegnet man in den verschiedensten Kreisen noch einer
Unkenntnis ihres Wesens und ihrer Einrichtungen, die
daran schuld ist, dass sie, vielfach stiefmütterlicher
behandelt wird als die Tagespresse. Dieser bedauerlichen
Erscheinung soll durch nachfolgende Darstellungen
abgeholfen werden, die sich über den Organismus, die
Einrichtungen der Fachpresse, die ihr dienstbaren Kräfte,
ihre Verbindungen im In- und Ausland usw. verbreitet.

i'Uni zu einem) klaren Bilde über das Wesen und der
Wirksamkeit der Fachpresse zu gelangen, ist es notwendig,

dass man in ihre Organisation Einblick nimmt. Das
Fachblatt ist der Mittelpunkt für die inneren Vorgänge
auf dem betreffenden Fachgebiet, zugleich aber auch ein
Ausführungsorgan für idile IWillensäusserung von
einzelnen Personen oder Gruppen, bildet mithin das geistige

Kabinett des jeweiligen Fachzweiges, der die höheren,
führenden Interessen desselben klärt, leitet, verwaltet
und das Geläuterte als Fortschritt festhält.

Jede auf ernste Tätigkeit gestützte Fachzeitschrift
kann mit einer Körperschaft verglichen werden, die ihre
Leser zu Mitgliedern zählt. Der Herausgeber bezw.

Schriftleiter übt die Stelle eines Vorsitzenden aus, dem
eine Anzahl von fachlichen, volkswirtschaftlichen und

juristischen Mitarbeitern zur Seite steint. Weiter ist die
Fachpresse mit den bestehenden Verbänden, Innungen
und Vereinen eng verbunden. Sie geht mit ihnen Hand

r?r 24. IX. ^s.QrAS.riiZ 2iirioQ, den 14. luni lylc).

WILD VI
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157.968
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LDDI.IDSW68
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^sselepiion

„^enirum^ 9Z89

Diir die DntwieKinng von Industrie nncl DswerKs,
Handel nnd VerKelir, DsndwirtseKskt nnd DsrteuKnu,
^eekuik, Dunst nnd WissenseKnkt ist dis DnoKpresse von
gnn« Kesondell'sr Vsdsntnng. lL.nk nllen ^(Zc^bistsn üs»
DeistssieKens iint sis nn dein grosssn Dnltnrkninnk t«il-
gsnonunsn nnd wnr den DneKgsnossön ein ÜZntgeKsr
nnd Diilirsr.

Riedten wir nnssrs LiieKe rüekwnrts, so erkeiinen
wir, wns die DneKnresss geleistet iint. Ois stnuuenswer-
ten Drruugenselinkten dsr ?eeknik verdnnksn der wis-
ssiiselinktlioken nnd teokniseken DneKnrssse «nin gnten
Ieii iiirs Dortsekritte. DKenso Knt dis DneKpresse tiir
Dnnilwirtselintt, DnrtenKnn nnd I?orstwirts>elinkt slle
Drntt singeset«t, nnd Indnstrie nnd DnnciwerK würden
nieiit snt disssr HöKe stslisn, wsnn nieiit iiirs Dnelipres-
se iknen Diiiirer nnd Leister gewsssn wnrs.

^lensn tneiiiiviien Llnttern, die sieli init gswsrkli-
«Ken, tsoiiniselisll, tnlirikindnstrieiien Dr«euguisssn, so-
wie dsn RoliorodnKtsn Ksselinttigsn, niso dsni gesnnitsu
WirtsoKnttsieKen nis nntrenniinr singstiigte, notwendige
VerKindnngsgiieder disnsn, tniit besonders dis grosss
Li,iitgnlis «n, die von iiinsn vertretenen wielitigen Dr-
werdsgrniZpsn niitreeiit«nerliniteu nnd kurt«nentwiokeiii.
InsKssuudere tordern nnd stärken sie die ^.nstnlir nn-
serer lZiitsr, init cleren Dsrstsllnng wir cier grossen
VoiKsinnsse ^rlisit nncl Verdienst selintten, nncl festigen
dninit nnser ^.nssiien iin ^.uslnnde. Ilire Knltnrseliup-
teriselie Roiis nls Dördersr dsr Diiterer«engnng nncl nls
Vermittler des WeltverKelirs werden cliese Llntter Klint-

tig wie Kisker «nin Vorteile nnssrsr nntionnisn Wirt-
seiintt «n spieien Kernten- ssin.

I'rot« disssr Kokon Lsdentnng dsr DneKvresss Ke-

gsgnst innn in dsn vsrsokisdensten Dreisen noeli einer
Unkenntnis ikrss Wesens nnd ikrsr DinrioKrungsn, die
cisrsn seknid ist, dsss sie, vieitseii stietiniittsriieker Ke-

Knndslt wirci nis di« ?ngssnrssss. Öieser KsclsnerlieKen
DrseKeinung soll dnrek nsektolgsncls Osrstellnngsn sk-
gskolten wsrclsn, dis sieli iiker den Orgnnismus, dis Din-
riektiingsn der DneKzoresse, die ikr dienstknren Drütte,
ilire VsrKincinngsn iin In- nnd ^.nsisnd nsw. vsrkrsitst.

,Din «n sinsnij Klsrsn Liids iiker dns Wsssn nncl der
WirKsninKsit der DneKnresse «n gelnngsn, ist es notwsn-
dig, cinss innn in ikrs Orgnnisntion DinKlieK niinnit. Ons
DneKKintt ist der IVlitteivunKt tiir ciis innersn Vorgangs
snt dein Ketrsttsnden DaeKgeKiet, «ngieiek nksr nneli ein
^ustiilirnngsorgsn kiir l^lils iWillensnnsssrnng von sin-
«sinsn Dsrsonsn oder Drnnpen, Kildet rnitkin dns geisti-
ge DsKinstt dss jeweiligen DneK«wsiges, der die KöKersn,
tiilirsiiden Intsrsssen dessslksn Klärt, lsitst, verwaltet
nnd dss Dslänterts nis Dortseiiritt testknit.

klsds nnk srnsts MtigKsit g«stiit«ts DnoK«sitseKrikt
Knnn mit einer DörnorseKnkt vergiieken werdsn, dis ikrs
I^sser «n Mitgliedern «äklt. Dsr DsrnnsgsKsr Ks«w.

LeKriktieitsr iikt dis Ltsiis eines Vorsit«snd«n nns, dein
ein« ^.n«nki von tneklieken, voikswirtseknktlieken nnd
inristiseken IVIitnrKeitern «nr Leite stsiit. Weiter ist dis
DseKpresss mit cisn KsstsKsndsn VerKänclsn, Innungen
nnd Versinen sng vsrkiindsn. 8is gsiit mit iknsn Dsncl
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